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S t  Louis Bluts vor Vorfcauf 
EISHOCKEY - Das NHL-Team St. Louis 
Blues steht zum Verkauf, ebenso das Stadion 
der Blues. Das Besitzerpaar Bill und Nancy 
Laune beklagen ein Defizit von 225 Millio­
nen, das sieb' seit 1994 angehäuft hat. (si) 

Sslsonstart mit Zürchor Dorby 
EISHOCKEY - Die Schweizer NLA-Sai-
son 2005/06' beginnt am 9. September mit 
dem Zürcher Derby Kloten Flyers - ZSC 
Lions und dem Schlagerspiel Bern - Lugano. 
Aufsteiger Basel reist in der Startnmde zum 
HC Ambri-Piotta. Die Fans müssen sich an 
neue Anfangszeiten gewöhnen. Abendspiele 
beginnen um 19.45 Uhr (vorher 19.30 Uhr); 
am Samstag dürfen die Klubs früher spielen. 
Alle Sonntagpartien werden auf 15.45 Uhr 
(vorher 16 Uhr) angesetzt. (si) 

AlIngM schlügt BMW Oracle 
SEGELN - Im Duell Defender gegen Chal-
lenger of Record zeigte Alinghi dem US-
Syndikat BMW Oracle an den Vörregätten in 
Valencia den Meister. Alinghi setzte sich mit 
27 Sekunden Vorsprung durch. Neben der 
Kür erledigte Alinghi am Wochenende auch 
die Pflicht souverän. Das Team Germany, 
das einheimische Syndikat Desafio Espaftol 
und das Team Capitalia waren keine Prüf­
steine und büssten zwischen anderthalb und 
zweieinhalb Minuten auf die Crew der Soci-
6t6 Nautique de Gendve ein. (si) 

Do Vllllers wird neuer ATP-Chef 
TENNIS - Etienne de Villiers wird ab Sep­
tember Chef der ATP. Der 55-jährige Südafri­
kaner, der früher Chief Executiv Officer 
(CEO) bei Walt Disney war, ersetzt Mark Mi-
les, der seinen Posten nach 15 Jahren zur Ver­
fügung stellt. De Villiers« tritt nach dem US 
Open offiziell als Chairman der ATP auf. (si) 

f lwiakv»  
RAD - Um lediglich drei Sekunden verpass-
te das Schweizer Phonak-Team beim Mann-
schafts-Zeitfahren in Eindhoven, dem 16. 
Saisonrennen der neuen ProTour, den Sieg. 
Knapp schneller waren die deutschen 
Spezialisten aus dem Team Gerolsteiner. (si) 
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Gonzales klettert zum Sieg 
Aitor Gonzalez entreisst Rogers Sieg bei Tour de Suisse - Ullrich rettet Rang 3 

ULRICHEN - Zum imttM Mal 
nach  Jaal Manu«! Fuairta tau 
Jahn 1173 amrann «in Spaoltr 
tia Ibtir d« Msar Im 
nach «Mfelar am Saaistaa sa 
aai FMka-Pa» am Saanna l 
ta Altar Banzalaz di 
staln za  «alnam ntatan TM-
uiaplisatt dam VMta-llag var 
dral Jabrvn. 
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Die Drei-Pässefahrt über Nufenen, 
Gotthard und Furka hatte Michael 
Rogers mit 36 Sekunden Vorsprung 
auf den Spanier in Angriff genom­
men. Als verlässlichen Helfer hatte 
der Australier den italienischen 
Meister Cristian Moreni zur Seite. 
Doch als dessen Kräfte zu Beginn 
des Aufstieges zur Furka aufge­
zehrt waren, blieb Rogers alleine 
auf .sich gestellt. Dabei stellte sich 
heraus, dass den Qualitäten am 
Berg des zweifachen Zeitfahren-
Weltmeisters Grenzen gesetzt sind. 
Als Gonzalez 10 km vor der Furka-
Passhöhe den entscheidenden An­
griff platzierte, löste sich für Ro­
gers der Traum vom Gesamtsieg 
unter der gleissenden Sonne auf. 

Gonzalez' Vorstoss wurde aber 
auch Jan Ullrich zum Verhängnis. 
Der Deutsche konnte zwar Giusep­
pe Guerini für sich arbeiten lassen. 
Doch der Sieger des Zeitfahrens 
von Weinfelden und Träger des Le­
adertrikots während vier Tagen ver­
mochte auch das Tempo verschie­
dener anderer, weniger hoch einge­
stufter Gegner n^fafttnehr zu halten. 
Im Hinblick ain die Tour de France 
wird Lance Armstrong dieses Detail 
kaum entgangen sein. Es bleibt die 
Frage, ob Ullrich tatsächlich über­
fordert war oder ob er nur blufüte. 

nroowma uaanMimaan 
Einem breiteren Publikum be­

kannt wurde Aitor Gonzalez erst­
mals in der Saison 2002. Damals 
bei Keime unter Vertrag, gewann er 
zwei Etappen des Giro d'Italia so-

70.TdS führt von 
Baden nach Bern 
Die 70. Auflage der Tour de Suisse 
wird vom 10. bis 18. Juni 2006 
durchgeführt. Baden ist Gastgeber 
der Startetappe. Das letzte Teilstück 
endet in Bern, möglicherweise in 
Form eines Zeitfahrens. Eine der 
Etappen wird mit Start und Ziel in 
Arlesheim durchgeführt, eine wei­
tere in La Chaux-de-Fonds. Vorge­
sehen ist im weiteren eine Ankunft 
in La Punt und anderntags der Start 
in St. Moritz. Das Tessin kommt 
2006 in den Genuss einer Ankunft 
in Ascona und der zweitletzten 
Etappe mit Start und Ziel in Quinto, 
wobei eine Drei-Pässefahrt Lukma­
nier, Oberalp und Gotthard im 
Vordergrund steht. (si) 

Aitor fiwusiaz sfcftwta tieft auf dar 

wie die Vuelta nach drei Tageser­
folgen. Dem Triumph in der Spa­
nien-Rundfahrt haftete allerdings 
der Makel an, dass sich Gonzalez 
im gefürchteten Anstieg von Angli-
ru gegen seinen damaligen Team-
captain Oscar Sevilla gestellt hatte. 
Der Vuelta-Triumph öffnete Gonza-

gleiche Zeit 29. k m  Voigt (De) 3:52. 30. Jen» 
Hcroandcz (Sp), gleiche Zeit. Kaneri 31. Bobby 
Jülich (USA) 3:58. 57. Fabian Jeker (Sz) 8:28. 

V 
tokW.TbMfrSahM 
8.Etappe,Leak-VerMer(162Ukm): I.Pablo 
Lauras (Sp) 4:09:09 (39,061 km/h), 10 Sekun­
den Bonifikation. 2. Carlos Barredo (Sp) 0:16,6 
Sek. Bon. 3. Fabian Wegmann (De), gleiche Zeit, 
4 Sek. Bon. 4. Aitor Gonzalez (Sp) 0:19. 5. Wal­
ter BMteau (Fr) 0:36.6. Daniele Righi (It) 1:00. 
7. Koldo Gil (Sp) 1:17. 8. Frank Schleck (Lux) 
1:21.9. Daniel Atienza(Sp). 10. Michael Rogers 

77. Maria» Zberg (Sz) 11:36.81. - 131 gestattet. 
126 klassiert. 

9. Etappe, Ulrichen - Utrkbca ( U M  km): I. 
Aitor Gonzalez 3:03:32 (32,763 km/h), 10 Se­
kunden Bonifikation. 2. Schleck 0:46, 6 Sek. 
Bon. 3. Atienza 0:48,4 Sek. Bon. 4. Rogen. S. 
Homer. 6. Piepoli, alle gleiche Zeit. 7. Beat 
Zberg 1:42.8. Moos. 9. VaQavec. 10. Gil. II .  Ull­
rich, alle gleiche Zeil 1Z Guerini 1:50.13. Ibt-
sehnig 4:(S. 14. Evans 4:17.15. Xabi Vila (Sp). 
16. McGce, beide gleiche Zeit. 17. Voigt 6:24. 
18. Laurent Brochard (Fr) 6:28.19. Franco Pelli-
zotti (It). 20. Ünai Osa (Sp), beide gleiche Zeit 
21. Montgomery 6:29. 22. Bellotti 6:31. 23. 

(Au). 11. Jan Ullrich (De). 12. Bradley Md 
(Au). 13. Leonardo Piepoli (It), alle gleiche Zeit. 
14. Chris Horner (USA) 1:30. 15. Georg Tot-
schnig (ö)  1:48. 16. Beat Zberg (Sz) 1:56. 17. 
Niki Aebersold (Sz), gleiche Zeit. 18. Cadel 
Evans (Au) 2:19. 19. Daniele Naidello (lt) 2:30. 
20. Giuseppe Guerini (lt), gleiche Zeit 21. Tadei 
Valjavec (Sin) 2:54. 22. Ren« Haselbacher (ö)  
3:11. 23. Francesco Bellotti (lt), gleiche Zeit. 24. 

Schiuder 7:27.24. Dariusz Baranowski (Pol). 25. 
Barry. 26. Hernandez. 27. Jficg Ludewig (De), al­
le gleiche Zeit. 
May 

tiandez. 27. Jfin Ludewig (De), al-
:. 28. Egoi Martin» (Sp)10:26.29. 

Mäyo. gleiche Zeit 30. Wladimir Gussew (RUM) 
10:35. Ferner: 35. Jeker 13:30. Jülich 13:30. -
92 klassiert 19 Fahrer aufgegeben, ua. Joseba 92 
Beioki (Sp) und Makus Zberg (Sz). 

SchhMklM Ms 1. Aitor Gonzalez 33:08:51. 
2. Rogers 0:22. 3. Ullrich 1:36.4. Schleck 1:41. 
5. Homer 2:02. 6. Gil 2:49. 7. Beat Zberg 3:47. 

diese Ausbeute war für die Geldge­
ber eindeutig zu bescheiden. Gon­
zalez führt seine Baisse auf Proble­
me mit seinem Immunsystem zu­
rück. Doch richtig glücklich hat er 
sich in italienischen Diensten nie 
gefühlt. Die Trennung kam beiden 
Seiten zustatten. Er habe einige 
Probleme überwunden und könne 
nun seinen Sport befreit ausüben, 
sagte Gonzalez. 

«In den Zeitfahren bin ich nicht 
mehr so stark wie früher. Dafür ha­
be ich mich in den Steigungen ver­
bessert», erklärte Gonzalez, der bei­
fügte, mit seinem Vorstoss am 
Samstag bei der Bergankunft in 
Verbier erst so richtig Selbstvertrau­
en getankt zu haben: «Der 4. 
Schlussrang wäre für mich zu we­
nig gewesen. Ich wollte in der letz­
ten Etappe etwas probieren, und ich 
musste meinen Angriff von weit her 
vortragen.)» Er habe eine grosse 
Etappe gefahren und es sei schon 
eine ganze Weile her, dass er so 
stark auftrumpfen konnte. Diese 
Gedanken schössen Gonzalez durch 
den Kopf, als er als Etappen- und 
Gesamtsieger in Ulrichen eintraf. 

lez die Türen nach Italien. Giancar-
lo Ferretti nahm ihn für Fassa Bor-
tolo unter Vertrag. Doch das Einver­
nehmen stand unter keinem guten 
Stern. Zwar entschied Gonzalez vor 
zwei Jahren eines der Giro-Zeitfah­
ren für sich und letzte Saison die 14. 
Etappe der Tour de France. Doch 
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Kjcll Carlström (Fi) 3:21. 25. Alexandre Moos 
(Sz) 3:25. 26. Jonathan Gonzalez (Sp) 3:35. 27. 
Roberto Laiseka (Sp) 3:48.28. Iban Mayo (Sp). 

Beat Zberg wagte am äusserst 
spannenden Schlusstag einen muti­
gen Angriff. Über deq Gotthard 
schien der Umer sogar einen Platz 
auf dem Podium in Griffweite zu 
haben. Doch als es um den Gesamt­
sieg ging, wurde Zberg zurückge-
bunden. Immerhin ist Zberg der ein­
zige Schweizer, der es unter die Top 
Ten schaffte. Fabian Jeker hatte am 
Samstag alle Aussichten eingebü&st, 
nach seinem 2. SchJussrang des 
letzten Jahres auch diese Tbur de 
Suisse auf einer Spitzenposition zu 
beenden. In guter Erinnerung bleibt 
der Doppelsieg durch Michael Al­
basini und Gregory Rast in Altdorf. 
Im Moment ist aber im bescheide­
nen Elite-Bestand unseres Landes 
kein Athlet auszumachen, der in ei­
ner Rundfahrt des ProTour-Circuits 
an der Spitze mitzufahren vermag. 

8. McOee 4:13. 9. Valjavec 4:28. 10. Piepoli 
6:01. I I .  Mooa 6.17. 12. IbUchrit 6:23. 13. 
Atienia 6:24. 14. Guerini 6:41. 15. Bvans 7:11. 
16. Bellotti 11:26. 17. Voigt 11-32. 18. Osa 
16:11. 19. Bany 16:20.20. Brocbanl 16:55. 21. 
Schnider 18:14. 22. Baranowski 18:19. 23. Her­
nandez 18:22. 24. PtUizotti 19:20. 23. Montgo­
mery 19:40.26. Ludewig 19:54.27. Jeker 21:22. 
28. Gussew 24:38.29. Vila 25:38.30. Sinkewitz 
28:10. 132. Jülich 29:15.35, Mayo 30:48. 
39. Loosli 34:16.41. Etmiger 34:37.54. Aeber­
sold 49:29.68. Bertogliati I:05;37.72. Cancella-
ra 1:08:10. 73. Clere 1:09:56. 77. Urweider 
1:11:47.84. Albasini 1:16:32. 

S n r i r t H w i Hi  
tamniK I. Laiseka58.2. Horner27.3.QU 27. 
4. Atienza 27.5. Perez 26.6. Gonzalez 24. - A r ­

f t  7. Loosli 20.8. Rast 16.13. Moatgomery 10. 
15. Schnider 8.17. Beat Zberg 6.18. Moos 6.21. 
Aebenold 5. 22. Albasini 5.23. Elmiaer 4. 
Paaktc: 1. McOee 42. 2. Haselhacher 39. 3. 
Clere 35.4. Roten 32.5. Homer 3 1 6 .  Colli 31. 
-Ferner  10. Albasini 25.12. Ullrich 23.13. Rast 
20.15. CanceUara 18.25. Beat Zben 11.28. El­
miger 10.32, Schnider 8.33. Jeker 8. 
Ma—arhaflin: I. Gerolsteiner (Zberg. Moatgo­
mery, Ibtochnig) 99:44:56. 2. Phooak (WUjavec. 
Mooi) 2:33.3. Saunier Doval-Prodir (Jeker, Ber­
togliati) 3:40.4. CSC (Schleck) 9:55. S. Uberty 
Seguros (Gil) 10:18. 6. Emkaltel (Gonzalez) 
21:38. - Ferner: 7. T-Mobile (Ullrich) 23:31. 

Kristensen schreibt Geschichte 
Däne Tom Kristensen gewinnt zum 7. Mal 24 Stunden von t ü  Mens 

LE MANS - Tarn Krtstansm bat 
ta dar 71. Auflaga das 24-Stam-

in La 
i gasduMian. Oar D8na 

mmnni DM M M I K I F  zun slib* 
tm Mal und machta sich damit 

Kristensen, der den Audi R8 mit 
dem Deutschen Marco Werner und 
dem früheren Sauber-Fahrer JJ 
Lehto teilte, überflügelte mit sei­
nem neuerlichen Triumph den Bel­

gier Jacky Ickx, der in Le Mans 
zwischen 1969 und 1982 sechsmal 
als Erster abgewinkt wenden war. 
Kristensen kam zu seinem sechsten 
Sieg in Folge; 2000, 2001 und 
2002 und 2004 hatte er wie dieses 
Jahr in einem Audi R8 gewonnen, 
2003 steuerte er einen Bentley. Da­
zu dominierte er bei seiner ersten 
Teilnahme im Jahr 1997 in einem 
TWR-Porsche. 

Kristensen, Werner und Lehto 
siegten mit zwei Runden Vor­

sprung vor dem Trio Eric Co-
mas/Emmanuel CollartMean-Chris-
tophe Boullionin einem Pescarolo-
Judd. Bouillon stand in da* Formel 
1 einst wie Lehto bei Sauber unter 
Vertrag. Die drei Franzosen verhin­
derten einen Audi-Doppelerfolg; 
Platz 3 mit sechs Runden Rück­
stand belegte in einem weiteren R8 
der Deutsche Frank Biela zusam­
men mit den beiden ehemaligen 
Fl-Fahrern Allan McNish (Gb) 
und Emanuelc Pirro (It). (si) 
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